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«Hallo Küsnacht»

Frauenärztin Gabi Landmann: «Viele Erkrankungen 
werden immer noch bagatellisiert»

Nach vielen Jahren Erfahrung in 
leitender Funktion im Kantonsspital 
Aarau hat sie 2023 ihren Traum von 
einer eigenen Praxis in Wohnortnä-
he verwirklicht. Die Praxis überzeugt 
nicht nur durch eine ruhige, freundli-
che Atmosphäre, sondern auch durch 
medizinische Expertise auf dem neu-
esten Stand. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt auf der Diagnostik und 

Behandlung von Erkrankungen der 
Vulva sowie auf der Abklärung von 
Zellveränderungen im Genitalbereich 
(Dysplasien), wo Dr. Gabi über ausge-
wiesene Fachkenntnisse und langjäh-
rige Erfahrung verfügt. Auch Themen 
wie Teenager-Beratung, Schwanger-
schaftsbegleitung und Wechseljahre 
liegen ihr besonders am Herzen.
Weitere Infos: https://gyngoldbach.ch

Dorfpost: Dr. Gabi, erzählen Sie uns 
ein wenig über sich. Wohnen Sie in Küs-
nacht?

Gabi Landmann: Ich lebe seit 2006 
im Kanton Zürich – zuerst in der Stadt, 
seit 2017 in Zollikon. Ursprünglich 
komme ich aus Basel, wo ich aufge-
wachsen bin und auch mein Medizin-
studium absolviert habe. Der Wechsel 
nach Zürich beruflich wie privat ein 
Neuanfang. Ich habe hier eine Familie 
gegründet, und meine drei Kinder ge-
hen heute in Zollikon und Küsnacht zur 
Schule.

Was gefällt Ihnen an der Region beson-
ders?

Ich liebe die Kombination aus Stadt 
und Natur. Als Stadtmensch schät-
ze ich das kulturelle Angebot und die 
Urbanität Zürichs – aber die Ruhe und 
Schönheit der Natur geben mir Kraft 
und Ausgleich. Ich bin gerne mit dem 
Gravelbike oder dem SUP unterwegs 
und habe vor zwei Jahren das Segelbre-
vet in der Segelschule Blue Lobster in 
Küsnacht gemacht. Unsere Wohnlage 
mit Blick auf den See ist für mich ein 
echtes Privileg.

Fühlen Sie sich inzwischen heimisch?
 Ja, absolut. Meine Kinder sind Zür-

cher – das spricht wohl für sich. :-)

Wie kam es zur Gründung Ihrer eigenen 
Praxis?

Nach 17 Jahren am Kantonsspital 
Aarau, wo ich lange das Ambulatorium 
der Frauenklinik geleitet habe, suchte 
ich nach einer beruflichen Verände-
rung mit kürzerem Arbeitsweg. Der 
Standort an der Goldbacherstrasse 
wurde mir eher zufällig empfohlen. Als 
ich den Rohbau zum ersten Mal sah, 
wusste ich sofort: Hier entsteht mei-
ne eigene Praxis. Seit August 2023 ist 
sie nun geöffnet – nur wenige Minuten 
von meinem Zuhause entfernt.

Erleben Sie Unterschiede bei Ihren Pa-
tientinnen im Vergleich zu anderen Re-
gionen?

 Die medizinischen Probleme un-
terscheiden sich nicht grundlegend, 

aber die Frauen hier haben oft ein gu-
tes Körperbewusstsein und informie-
ren sich intensiv. Das hilft in der Zu-
sammenarbeit. Ebenfalls sprechen an 
der Goldküste viele kein oder nur we-
nig Deutsch, das ist für uns aber kein 
Problem.

Was begeistert Sie an Ihrem Fachgebiet 
besonders?

Die Gynäkologie ist unglaublich 
vielseitig – von der Schwangerschaft 
über die Onkologie bis zur Jugendme-
dizin. Jede Patientin bringt ihre eigene 
Geschichte mit, und es ist mir wichtig, 
nicht nur Symptome zu behandeln, 
sondern auch ein vertrauensvolles 
Umfeld zu schaffen. Es geht darum, die 
Frau hinter der Diagnose zu sehen.

Gibt es spezielle Schwerpunkte in Ihrer 
Arbeit?

Ja, insbesondere Erkrankungen der 
Vulva sowie die Abklärung von Dys-
plasien. Diese Themen werden leider 
noch oft vernachlässigt – dabei ist es 
wichtig, frühzeitig zu diagnostizieren, 
um schwerwiegende Entwicklungen zu 
verhindern. Ich habe am Kantonsspital 
Aarau über viele Jahre eine spezialisier-
te Sprechstunde dazu aufgebaut und 

bin auch im Vorstand der entsprechen-
den Fachgesellschaft aktiv.

Wo sehen Sie in der Frauenheilkunde 
noch Nachholbedarf?

Frauengesundheit muss in der 
Gesellschaft mehr Sichtbarkeit und 
Anerkennung erhalten. Themen wie 
Menstruation, Endometriose oder die 
Wechseljahre werden noch immer zu 
häufig bagatellisiert. Auch auf institu-
tioneller Ebene gibt es Aufholbedarf – 
etwa bei der Umsetzung eines flächen-
deckenden Brustkrebs-Screenings.

Wie hat sich Ihre Arbeit über die Jahre 
verändert?

Patientinnen sind heute besser in-
formiert und oft auch selbstbestimm-
ter. Die Medizin wird immer speziali-
sierter – da ist es wichtig, die eigenen 
Grenzen zu erkennen und auch mal an 
Spezialisten aus dem eigenen Fachge-
biet zu verweisen.

Zum Schluss eine persönliche Frage: Sie 
fahren leidenschaftlich Mountainbike – 
welchen Sattel empfehlen Sie Frauen?

 (lacht) Das ist sehr individuell. Ich 
fahre auf einem Scott Fully und einem 
Specialized Gravelbike – meine Sättel 
finde ich bequem, aber letztlich hilft 
nur: Probesitzen!� Regula Wegmann

In ihrer modernen gynäkologischen Praxis an der Goldbacherstras-
se 5b in Küsnacht bietet Dr. med. Gabi Landmann eine einfühl-
same, kompetente und individuelle Betreuung für Frauen in jeder 
Lebensphase – von der Jugend bis ins hohe Alter. 

…und nimmt lieber das Mountainbike.

Gabi Landmann lässt unterdessen den Gleitschirm zu Hause…

Interview mit Dr. med. Gabi Landmann

Zuverlässigkeit, 
die Sie spüren.
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Vom Spital zur eigenen Praxis: Frauen-
ärztin Gabi Landmann.

Modernes Ambiente im Wartezimmer der Gynäkologie Goldbach.


